KGS/AON2: Aufgabe 10
a) Analysieren Sie einen Werbetext Ihrer Wahl unter pragmalinguistischen Gesichtspunkten.

b) Vergleichen Sie unter pragmalinguistischen Aspekten die Texte A und B miteinander. Gehen Sie dabei besonders auf die Gestaltung sozialer Beziehungen durch Stil ein.
	
Text A: ÄRZTE OHNE GRENZEN e. V.

Vertrauen der Bevölkerung in Ebola-Einsatz stärken
Der schwierigen Sicherheitslage geschuldet, mussten wir uns aus der Arbeit in den Ebola-Behandlungszentren zurückziehen. Die Aktivitäten von Ärzte ohne Grenzen konzentrieren sich zurzeit auf die Leitung von Ebola-Transitzentren und die Unterstützung regulärer Gesundheitsstrukturen. Auch die Rückgewinnung von Vertrauen und Akzeptanz der Bevölkerung steht im Fokus unserer Arbeit. Spezielle Teams aus Gemeinde-, Gesundheits- und Hygieneberatern besuchen die Menschen in ihren Wohnorten, um über das Virus aufzuklären und um für die notwendigen Maßnahmen im Kampf gegen Ebola zu sensibilisieren. 
Denn neben der fragilen Sicherheitslage sind es vor allem Angst und Gerüchte, die die Ebola-Bekämpfung so schwierig machen. "Die Hygienemaßnahmen, die durchaus beängstigend erscheinen können, dienen in erster Linie dem Schutz der Menschen vor Infektionskrankheiten", erklärt Dr. Kanouté, der in unserem Projekt in Lubero arbeitet. "Innerhalb weniger Tage können wir einen Patienten auf die gängigsten Krankheiten, wie Cholera, Masern und Malaria testen. Patienten mit Verdacht auf Ebola werden dann an ein Fachzentrum in Butembo überwiesen", so Kanouté weiter. 


	
Text B: DEMONSTRATION IN MÜNCHEN
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